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Die Verſenkung der Laconig als Kriegsgrund
Wilſon und der Kongreß

Sechs Tage vor dem Ablaufe ſeines erſten Vierjahres
hat der gegenwärtige Präſident der Vereinigten Staaten
den Kongreß um außerordentliche Vollmachten erſucht wie
ſie das letzte Mal ſein Vorgänger Me Kinley an der Schwelle
des Krieges mit Spanien ſich erteilen ließ Es handelt ſich
hauptſächlich um die Ermächtigungen die Kriegsflotte auf
hoher See verwenden und Handelsſchiffe bewaffnen zu dürfen
Nachdem Wilſon ſeinen Wunſch in einer gemeinſamen
Sitzung beider Häuſer begründet hatte iſt denn auch von dem
Vorſitzenden des Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheitenein Antrag geſtellt worden welcher das Begehr des in

denten erfüllt die amerikaniſche Geſchäftsordnung kennt
bekanntlich außer den Haushaltsplänen keine von der Re
gierung eingebrachten Vorlagen

Wird der Antrag Geſetz woran kaum ein Zweifel er
laubt iſt ſo wird die Spannung in den Beziehungen zu den

Vereinigten Staaten die ſeit der Aufhebung des botſchaft
lichen und konſulariſchen Verkehrs beſtand ihren Höhepunkt
erreicht haben Die Rede welche der Präſident am 26 ge
halten hat läßt durchblicken daß bloß auf eine offenbare
Tat wie er ſich ausdrückt gewärtet wird um von der zu
übertragenden Vollmacht einen Gebrauch zu machen der über
die Grenze friedlicher Ab wehrmaßnahmen hinausgehen
würde Kaum daß der ehemalige Friedensfreund und

Pazifiſt Wilſon noch ein Geſicht wahrt mit der Wen
dung er habe gehofft die deutſcher Tauchbootführer würden
die ominöſe offenbare Tat vermeiden Wenn er das wirk
lich gehofft hat würde er den verletzenden Hohn unterlaſſen
haben die Kommandanten hätten vielleicht mehr unerwar
tete Mäßigkeit beobachtet als nach ihren Anweiſungen ge
z Denn ſo weltfremd iſt Herr Wilſon nicht daß er
deutſchen Seeoffizieren zutraut vorſätzlich Anweiſungen
ihrer Regierung zuwiderzuhandeln Schon wenn er ſich be
gnügt hätte den Zufall dafür verantwortlich zu machen
daß keiner der Zwiſchenfälle eingetreten iſt deren Nicht
eintreten er angeblich erhofft hat wäre das Ausſprechen
eines ſolchen Gedankens wider Brauch und Herkommen des
Umgangs mit fremden Staaten denen gegenüber noch nicht
die letzten Konſequenzen eines voſitiven Streitfalles gezogen
ſind Nein Wie Herr Wilſon ſpricht niemand der nur
den geringſten Willen hat aus einer ſcharf zugeſpitzten Lage
ehne einen vollſtändigen Bruch herauszukommen

Hätte Wilſon ſich beſchieden von den Erſchwerungen zu
ſprechen die der Seekrieg zwiſchen England und Deutſchland
für den amerikaniſchen Handel im Gefolge gehabt hat ſo
würden wir ſchließlich nichts anderes dazu ſagen dürfen als
daß der Leiter eines Staatsweſens die höchſte Pflicht hat
ſe zu handeln wie das er der von ihm regierten
Republik zu fordern ſcheint ber geradezu unangenehm

wirkt daß nachdem er ſeine wirklichen Herzenswünſche kaum
oberflächlich mit einem Schamtuche verhüllt offenbart hat
die lahme Krücke von den großen Grundſätzen des Mitleids
und der Menſchlichkeit doch wieder nicht verſchmäht wird
Solch falſches Pathos einer windſchiefen Rhetorik macht dieſe
Staatsrede völlig ungenießbar

Die Antwort iſt denn auch einer Heuchelei die bei den
ſchlechteſten engliſchen Meiſtern dieſer Kunſt in die Schule
gegangen iſt bereits am nächſten Tage durch r Reichs
kanzler erteilt Es iſt gut daß an dieſer Wende einer
Völkerfreundſchaft von einhundertundfünfzig Jahren noch
einmal gründlich mit jener Politik einer doppelten Moral
abgerechnet wurde die nur allzu ſtark an die Fabel vom
Wolfe und Lamme am Bache erinnert Für Englands Ueber
griffe nichts als lahme Verwahrungen hinter denen ſich ein
volles Verſtehen birgt für Deutſchlands Herausforderungen
und Drohungen Und welch klägliches Spiel mußte mit der
Wahrheit getrieben werden um uns den ſchnöden Vorwurf
gebrochener Verſprechungen zu machen Die deutſche Er
klärung vom 4 Mar 1916 hat präzis genug die Bedingtheit
unſeres damaligen Eingehens auf die amerikaniſchen For
derungen ausgeſprochen Wenn Wilſon unterlaſſen hat die

Bedingung zu erfüllen an die es geknüpft war ſo haben wir
rund genug an dem Ernſte ſeines Willens dazu zu
zweifeln Hatten wir einmal den bedingten Charakter
unſerer Erklärung ausgeſprochen ſo erübrigte ſich eine
Wiederholung nach jener Empfangsbeſcheinigung die das
auswärtige Departement zu Waſhington am 10 Mai darauf
zu erteilen für gut fand

Unſer Standpunkt von heute iſt feſtgelegt durch die Ver
lautbarung vom 31 Januar 1917 Wie Amerika ſich mit

unſerer ten und deren politiſchen Konſequenzen
J abfinden will iſt ſeine Sache

Die wachſende Bedeutung der Deutſchamerikaner
T V Amſterdam 27 Februar Die finanziellen Wochen

überſichten der holländiſchen Preſſe behandeln ſoweit ſie ſich
mit der politiſchen Lage beſchäftigen den verſchärften UBoot
Krieg und die Spannung zwiſchen Amerika und Deutſchland
Bezüglich des UBoot Krieges weiſen die Blätter darauf hin
daß der jetzt durch die Verkündung des verſchärften UBoot
Krieges aus den Fugen geriſſene Welttransportverkehr auch
in der zweiten Woche nicht beſſer ſondern im Gegenteil

legte eworden ſei während in den Vereinigten S
s Element mehr und mehr in den

e B Rotterdam 28 Febr Daily News melden aus
Waſhington Wilſon konferierte mit Lanſing über die Ver
ſenkung der Laconia Darauf wurde der Preſſe mitgeteilt
die Regierung betrachte dieſe Verſenkung als jene offen
kundige Tat auf welche Wilſon in ſeiner Botſchaft an den
Kongreß erklärt habe warten zu wollen bevor er ſeine Ent
ſcheidungen treffen werde

o B Haag 28 Febr United Preß meldet aus Lon
don Alles ſpreche dafür daß die Torpedierung der Laconia
den feindlichen Akt gegen Amerika darſtelle auf den Wilſon
marte Die Telegramme der amerikaniſchen Konſuln aus den
engliſchen Häfen ließen keinen Zweifel übrig daß Frau Mary
Hoy und ihre Tochter Eliſabeth amerikaniſche Staats
angehörige umgekemmen feien Alle Ueberlebenden er
klären daß die Torpedierung ohne vorherige Warnung er
folgt ſei 13 Perſonen fehlten Reuter meldet aus New
Bork Aſſociated Preß melde offiziell aus Waſhington daß
die Berichte über den Tod von Amerikanern an Bord der
Laconia beſtätigt ſind und daß die Tatſache daß der

Dampfer ohne Warnung torpediert iſt einen Over Act
darſtelle In dieſer offiziellen Darſtellung werde die Ver
nichtung der Laconia als neuer Luſitania Fall ange
ſehen obſchon weniger Leben dabei verloren gegangen ſind

en

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht
WTB Wien 28 Februar Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe ses Generalpeld marſchall ls

v Mackenſen
Nichts zu melden

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef
Oeſtlich Campulile wurde eine feindliche Feldwache auf

gerieben Beiderſeits der Valeputna Straße exrſtürmten
unſere Truppen geſtern nachmittag in überraſchendem An
griff mehrere Höhenſtellungen Der Tunnel Stützpunkt
wurde nach Zerſtörung der Verteidigungsanlagen wegen un
günſtiger Lage ohne Einwirkung des Gegners wieder ge
räumt alles andere gewonnene Gelände gegen mehrere hart
näckige Angriffe behauptet Die Tagesbeute beträgt 12 Offi
erſ über 1300 Mann 11 Maſchinengewehre und 9 Minen

werfer

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Weſtlich von Luck überfielen unſere Stoßtrupps einen
ruſſiſchen Vorpoſten

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſtenländiſchen Front hielt ſich die Artillerie

tätigkeit in mäßigen Grenzen Unſere Flieger warfen auf
italieniſche Truppenlager im Eörziſchen mit Erfolg Bomben
ab Südlich der Marmolata vernichtete ein Feuerüberfall
gegen die feindlichen Ombretta Stellungen zwei Geſchütze
ein Munitionsdepot und die Unterkünfte der Jtaliener

S döſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Sicherungstruppen zerſprengten nordweſtlich von

Malik eine feindliche Abteilung
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
WTE Berlin 28 Februar abends Amtlich
Auf dem Nordufer der Somme griffen die Engländer

zwiſchen Le Transloy und Sailly an Sie ſind abgewieſen
worden an zwei Stellen unſeres vorderſten Grabens wird
noch gekämpft

Jm Oſten keine größeren Gefechtshandlungen

Letzte Depeſchen

Die Teuerungsunruhen in Petersburg
und Moskau

e B Stockholm 28 Febr Hier verlautet daß Teuerungs
unruhen in Petersburg und Moskau durchaus an der Tages
ordnung ſind Jn der vergangenen Woche ſind in Peters
burg ungefähr 40 Bädergeſchüfte geplündert Eine ähnliche
Quelle von Unruhen ſind die langen Reihen von Wartenden
vor den Geſchäften Seſonders vor den Fleiſcherläden Die
Polizei gjeigte bisher den Angriffen auf die Geſchäfte gegen
über vollſtändige Gleichgültigkeit Man glanbt jedoch neuer
dings beobachtet zu haben daß bei dieſer Gelegenheit aufrühreriſche Aufruf verteilt werden Daher iſt angeordnet

daß die Menſchenreihen von Polizeiaufgebot überwacht wer
den Außerdem haben ſich täglich Fälle exreignet z war
tende r erfraren ſind Daher iſt beſtimmt daß Heiz
öfen neben den Menſchenreihen aufgeſtellt werden ſollen

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

tritt ſo daß die Mögrichkelt daß Amerika bei ekner
Kriegserklärung als geſchloſſene Einheit auſtritt täglich ge
ringer werde Bei der Beſprechung des verſchärften UBoot
Krieges weiſen die Blätter in erſter Linie auf die Wider
ſprüche zwiſchen den engliſchen und deutſchen Berichten über
die UBoot Erfolge hin Man läßt dabei keinen Zwerfel daß
Deutſchland ganz allein ſchon durch die Stillegung der neu
tralen Schiffahrt nach England ein gewaltiges Plus zu buchen
habe da hierdurch die engliſche Nahrungsmittelverſorgung
ernſtlich bedroht werde wie nicht nur aus den Erklärungen
und Reden der engliſchen Staatsmänner der letzten Woche
ſondern auch den immer drückender werdenden und auf alle
Gebiete ſich erſtreckenden wirtſchaftlichen Maßnahmen in
England und aus der Tatſache hervorgehe daß man die neu
tralen Reeder trotz der großen Gefahren zwingen wolle ihre
Schiffe in die Gefahrzone zu ſenden Bezüglich der Zukunft
ſind ſämtliche Blätter düſter geſtimmt Man weiſt auf die
wachſende Not auch in Holland hin während das Ende des
Krieges noch nicht abzuſehen ſei Auch ſchreibt das Vader
land Wenn man von Natur durchaus nicht zu dem geneigt
iſt was die Deutſchen Schwarzſeherei nennen ſo kommt man
dazu wenn man den Blick auf die nächſte Zukunft richtet um
ſo mehr da man nun wohl die Ueberzeugung gewonnen hatdaß tatſächlich bis zum bitteren Ende gekanpft werde d h

bie daß keine Lebensmittel und kein Seld mehr vorhanden
ſind Der Hunger werde ein Ende darin bringen und das
werde fürwahr bitter ſein

S ie Lebensmittelnot in den Vereinigten Staaten
New Vork 27 Februar Der wachſender Erregung über

die Lebensmittelnot die ſich in immer zahlreicheren mmn
lungen Luft macht ſteht die Regierung offenbar hilflos gegen
über Es zeigt ſich eben daß die Not keinesweg bloß durch die
Störung des Etiſenbahnverkehrs verurſacht iſt ſondern auch
durch die ſchlechte Ernte des letzten Jahres und durch die Tat
ſache daß trotzdem zweimal ſoviel Rahrungsmittel ausgeführt
wurden wie 1914

e

Gegen die Jingopreſſe
Waſhington 26 Febr Verſpätet eingetroffener Funk

ſpruch vom Vertreter des W T Das eordnetenhaus
weigerte ſich den Antrag des Abgeordneten Moore e be
ſprechen der eine Unterſuchung der Berichte verlangte
daß 25 amerikaniſche Zeitungen mit eng
liſchem Gelde unterſtützt würden Moore erklärte
er werde ſeinen Antrag täglich von neuem einbringen

7

Ein kriegeriſcher amerikaniſcher Aufruf
TB Wafhington 27 Februar Taft Choate Parkecr

und Dutzende anderer Perſönlichkeiten veröffentlichen einen
Aufruf an das Land worin es heißt Die Mehrzahl der
Bürger die das tatkräftige Vorgehen befürworten haben bisher geſchwiegen aus Furcht dem Präſidenten Unbequemlich

keiten zu verurſachen Daher erweckte die Stimme der kleinen
Zahl der Friedensfreunde einen falſchen Eindruck Das Ge
bot der Stunde iſt lieber wirkſame Maßregeln zu ergreifen
um die Schiffe und die Bürger zu ſchützen anſtatt die Ermor
dung weiterer amerikaniſcher Bürger abzuwarten bevor man
den Krieg erklärt Der Aufruf fordert die Amerikaner
dringend auf ſich der Bewegungfürſofortiges
Handeln anzuſchließen

Die Wirkungen des U Boot
Krieges

Zur Verſenkung der Laeonia
W B Amſterdam 27 Februar Algemeen Handelsblad

meldet aus London aus Berichten über die Torpedierung der
Laconia geht hervor daß das Schiff zweimal getroffen

wurde Das zweite Torpedo traf zwanzig Minuten nach dem
erſten nachdem die Boote herabgelaſſen worden waren Die
acht Boote trieben von Sonntag 10 Uhr abends bis Montag
früh umher in einem Boot das leck war ſtarben einige Paſſa
giere an Erſchöpfung Man glaubt daß 13 vermißt werden
darunter zwei Amerikanerinnen Unter den Geretteten be
findet Wer der Kriegskocreſpondent der Chicagner Tri
Küune Gibbon

w

Die Orleaus
e P Genf 23 Februar Aus den ſehr ausführlichen V

richten Pariſer Blätter über die Ankunft des Dampfers
Orleans in Bordeaux iſt hervorzuheben daß der Kapidän

des Schiffes erklärt habe Mein Schiff war vollkommen
unbewaffnet Jmmerhin waren wir auf alle Möglich
keiten vorbereitet Die Ueberfahrt vollzog e vor
einem Tage Sturm ohne nennenswerten Zwiſcherfall Kein
r r ba h Segei da h 2 Telegramm
er das Schiff Rocheſter angehö

nach dem die Rocheſter ſich der Münd ung der
Sironde näbert e



Der Rückgang der Schiffsverficherungen
e B W 28 Febr Laut Daily News weiſt diec 875 en Zeit vom h e n
2 en gegen sriſiko augegen 1384 in der erſten halte gen Tanuat f

Zurückgehaltenes Gefrierfleiſch
Nach einem Berichte der Financial News vom

2 Februar ſtapeln in den Hafenanlagen von Buenos
ires rieſige Mengen von Gefrierfleiſch auf

das für London und beſtimmt i Jnfolge des
UBootKriegs vermochten die an der Verſchiffung beteiligten

Geſellſchaften n lüſſig zu werden wann der Trans
port beginnen ſoll Mehrere neütrale Reeder ordneten durch
Kabeldepeſchen das Zurückhalten ihrer Dampfer an
Jn Buenos Aires Fiat man ſts über dieſe Störung der
Verbindungen mit England ſehr beſorgt und erwartet ein
ſchleuniges Zugreifen der in Frage kommenden Amtsſtellen
Durch den langen Verbleib des Gefrierfleiſches in den Auf

e ſind große Verluſte nicht ausgeſchloſſen
Auch in Italien wartet man auf das Eintreffen von Gefrier
fleiſch gegenwärtig befinden ſich 36 000 Tonnen in Buenos
Uires die Verſchiffung hätte am 1 Febr ſtattfinden ſollen

7

Rationierung des engliſchen Kriegsbrotes

W IB London 27 Febr Reutermeldung Eine Ver
ordnung des Lebensmittelkontrolleurs ordnet an v alles
Brotnach Gewicht verkauft werden muß min
deſtens 12 Stunden alt ſein muß und keine
Korinthen Sultaninen Milch oder Zucker enthalten darf

l7

Rationierung der deutſchen Kriegs und Zivil
gefangenen in England

Haag 27 Febr Reuter meldet Offiziell wird mitgeteilt daß nunmehr die neue Rationterung r die deutſchen

Kriegs und Zivilgefangenen ſansgrgt wurde die in Ueber
einſtimmung ſteht mit den letzten Mitteilungen des Lebens
mittelkontrolleurs und die von dieſem gutgeheißen wurde

UBootwirkungen an der italieniſchen Front
e B Berlin 28 Februar Aus dem öſterreichiſchen

Kriegspreſſequartier wird geſchrieben Der BootKrieg
macht ſich nun auch an der italieniſchen Front bemerkbar
Alle Gefangenen klagen bitter über die ſchlechte Verpflegung
Seitdem der UA Boot Krieg den italieniſchen Seehandel be
droht ſollen auch die militäriſchen Lager und Kaſernen im
Hinterlande gänzlich ohne Petroleum und Kohlen ſein Ob
wohl die Jtalienecr ihre ganze Heeresmacht an einer ziemlich
kurzen Front ſtehen haben mehren ſich die Anzeichen daß auch
bei ihnen mit Menſchenmaterial geſpart werden muß So
werden damit die männlichen Arbeiter für die Front frei
werden jetzt 15 900 Mädchen im Alter von 12 15 Jahren als
Acrbeiterinnen in die Munitionsfabriken eingeſtellt nachdem
angeblich einige frühere Verſuche mit ſo jungen Munitions
arbeiterinnen günſtige Ergebniſſe gezeitigt haben

Unſere Antwort an Braſilien
Bern 27 Febr Havas meldet aus Rio de Janeiro

Die deutſche Regierung hat dem brafilianiſchen Geſandten
in Berlin erklärt ſie bedauere daß die ergriffenen militä
riſchen Maßnahmen den Intereſſen der Neutralen ſchaden
Deutſchland ſei aber unerſchütterlich entſchloſſen die Tauchboot Seeſperre aufrecht
zuerhalten Die Reichsregierung werde im Falle der
Verſenkung eines braſilianiſchen Schiffes die Frage auf diplo
matiſchem Wege regeln

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Ein deutſches Luftſchiff über England

WTB Haag 27 Februar Amtlich wird berichtet daß
der niederländiſche Geſandte in Berlin im Auftrage der Re
gierung wegen der Tatſache daß ein deutſches Luftſchiff am
17 2 über niederländiſches Gebiet geflogen iſt bei der deut

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

26 Fortſetzung Nachdruck verboten
Einen Augenblick überlegte der Baron Dann ſagte er

hauſtig
Führen Sie den Herrn Baron in mein Arbeitszimmer

ich komme ſofort
Als der Diener verſchwunden war wandte er ſich an

Rita
Da kannſt du gleich erſt noch einen Vetter kennen

lernen Günter Valberg iſt der künftige Majoratsherr von
Valberg Wir ſind zwar nur im vierten oder fünften Grade
miteinander verwandt aber Günter iſt mir lieb geworden
wie ein Sohn Es ſoll mich freuen wenn thr euch befreundet
Nimm noch ein Weilchen Platz Rita ich will Günter nur
erſt auf deine Anweſenheit vorbereiten Dann bringe ich

ihn nSie ließ ſich gehorſam in einen Seſſel gleiten und der
Baron verließ raſch das Zimmer

Gleich darauf ſtand er in ſeinem Arbeitszimmer Günter
gegenüber Sie begrüßten ſich herzlich wie immer

Führt dich heute etwas Beſonderes zu mir Günter
fragte der Baron ein wenig zerſtreut

Günter lachte
Du haſt wohl vergeſſen Onkel Viktor daß du mich

heute morgen eingeladen haſt mit dir zu Abend zu ſpeiſen
Wir wollten noch Verſchiedenes über Valberg ſprechen und
ich ſollte etwas zeitiger kommen Scheinbar haſt
aber gar nicht erwartet

Der Baron griff ſich an die Stirn
Richtig richtig Das hatte ich ganz vergeſſen mein

ungeJ Womme ich ungelegen dann verſchwinde ich ſofort

wieder
Nein nein ich bin nur ein wenig aus dem Konzept

Jſt auch kein Wunder Jch habe heute ein Erlebnis gehabt
das mich ganz aus dem Gleichgewichte gebracht hatD hoftentüich nichts Unangenehmes lieber Onkel

fragte Günter beſorgt
Der Baron lachte ſeltſam auf
Na wie man s nimmt eigentlich iſt es ja ein ſehr z

freudiges Ereignis

u mich

Regierung ernſtliche Vorſtellungen erhoben hat Da daschentn vereinbarte Notſignal nicht gezeigt wurd
ſchiedenen Orten auf das Luftſchiff Tepevſen worden ver

Deutſchland und China
Nach einer Pekinger Meldung dertrat der deutſche Geſandte v H

Regierung gegenüber in äuße

ſei a mr 45 dadur

tersburger Agentur
in tze der chineſiſchen

energiſcher Weiſe auf Es
weiteren Schritten Chinas

uvorkomme und daß ruſſiſcherſeits jetzt weniger mit einem
Abbruch der deutſch chineſiſchen Beziehungen gerechnet werde
Der Geſandte ſtattete dem Präſidenten einen langen Beſuch
ab dem große rn beigelegt wird Gewiſſe Aende
rungen der chineſiſchen Regierungsſtimmen werden darauf
zurückgeführt Die Stimmung der chineſiſchen Beamtenſchaft

jetzt derart daß ſie in der vergangenen Woche an einem
zankett der deutſchen Geſandtſchaft teilnahmen wo die zu

künftige deutſch ineſiſche Freundſcheft beteuert wurde
Zu den gegenwärtig in Tokio geführten amerikaniſchjapaniſchen d war auch der Pekinger Geſandte
Hayaſhi in Tokio erſchienen Er führte dort nach einer
Tokioer Agenturmeldung aus daß Japans Chinapolitikeinen gänzlichen Bankrott erlitten habe Japan könne
China nicht als eigene Domäne betrachten Die Reichtümer
Chinas e infolge der eigenartigen Landesverhältniſſe
nur durch die Chineſen ſelbſt auszubeuten

Eine engliſch franzöſiſche Konferenz
V TB Paris 28 Februar Nach einer Mitteilung des

Miniſteriums des Aeußeren hat am Montag und Dienstag in
Calais eine engliſchfranzöſiſche Konferenz ſtattgefunden an
der franzöſiſcherſeits Briand und die Generale Nivelle und
Lyautey engliſcherſeits Lloyd George General Robertſon und
Marſchall Douglas Haig teilnahmen

Landung eines engliſchen Flugzeuges
e B Vliſſingen 28 Februar Ein engliſches Flugzeug

landete bei Oeſtburg in Seeländiſch Flandern Der Flieger
wurde interniert

Ankunſt dere Portugieſfen in Frarkseich
WTB Bern 27 Februar Journal zufolge kam der

Kommandeur der erſten portugieſiſ Diviſion die in
en operieren wird General Tamagnini in

ris an

Die Verhandlungen der däniſchen Seeleute
W B Kopenhagen 27 Februar Die geſtern wieder auf

enommenen Verhandlungen zwiſchen den Reedern und See
euten führten zu einer Einigung bezüglich der ausländiſchen

Fahrten außerhalb der Gefahrenzone Fär dieſe Fahrten er
halten die Seeleute eine beſondere Kriegszulage von 60 Proz
Die Vertreter der Heizer hatten jedoch keine Vollmacht das
Abkommen zu unterzeichnen Sie wollen aber auf der heuti
gen Generalverſammlung die Annahme des Abkommens emp
fehlen Bezüglich der anderen Fahrten werder heute zwiſchen
den Vertretern der Reeder und der Seeleute die Verhand
lungen fortgeſetzt

Ein engliſcher Dampfer von den eigenen Leuten beſchädigt
W ITB Rotterdam 27 Februar Der engliſche Dampfer

Toſea der am 26 Februar in See gehen ſollte konnte nicht
auslaufen weil die eigene Mannſchaft die Maſchine zum Teil
zerſtört hatte

England gegen den franzöſiſchen Handel

W TB Bern 27 Februar Nouyvelliſte de Lyon ver
öffentlicht unter der Ueberſchrift Gegen den franzöſiſchen
Handel folgende Meldung aus Paris Die Engländer ſchicken
ſich an Frankreich zu verbieten bei ihnen einige Erzeugniſſe
einzuführen die nahezu zwei Drittel unſerer Ausfuhr nach
England darſtellen Wein Seide Modeartikel Früchte und
andere Produkte die Frankreich im Werte von ungefähr 500
bis 600 Millionen Franken nach England verkaufte können
nicht mehr ausgeführt werden Die in Frage ſtehenden Jnr
uſtrien ſehen ein Abſatzgebiet verſchloſſen das ſie leben ließ

und das zum Wirtſchaftsleben Frankreichs viel beitrug Es

braucht nicht geſagt zu werden daß der franzöſiſche Handel
ſehr lekhaft beſorgt iſt und die Haltung Englands die ſehr
wenig bundesbrüderlich erſcheint mit großem Kummer ſieht

Deutſcher Reichstag
Berlin 28 Februar

Am Bundesratstiſche der Reichskanzler die Staatsſekre
Helfferich Graf Roedern Zimmermann Kraetke und

Lisco
Präſident Dr Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten
Die erſte Beratung des Etats und der Steuervorlagen

wird fortgeſetzt
Boyeriſcher General v Köppel Die geſtrigen Behaup

tungen des Abg Scheidemann wegen Malzſchiebungen ſind
nicht richtig Von Rückſichtnahme auf beſtimmte Perſönlich
keiten iſt keine Rede Die bayeriſche Regierung hat den

lückenlos angegeben und Gegenmaßnahmen ge
coffen

Abg Schiffer Natl y Dem warmen Dank für unſer
Heer und unſere Marine ſchließen wir uns voll an Jn die
Stimmung der Zeit gehört das Fideikommißgeſetz nicht Fei
erlicher Ernſt iſt das Kennzeichen unſerer Zeit Wir ſtehen
ſchwereren Opfern gegenüber als bisher Das kann uns
aber nicht wankend machen Die Entſchließung zum UBoot
Krieg war das Ergebnis eines Kampf s in der Bruſt eines
jeden Deutſchen Einmütig ſtehr das deutſche Volk geſchloſ
ſzn hinter ihm Daran ändert auch die Haltung des Abg
Ledebour nichts Auch ohne HGeldentſchädigungen würden
wir nicht zugrunde gehen aber die finanziellen Laſten wür
den ungeheuer werden
Der UBVoot Krieg muß unbeugſam weitergeführt werden
Er hat Schrecken hervorgerufen Auch in Amerika wach
ſen die Bäume nicht in den Himmel das beweiſt der Umſtand
daß Wilſon mit ſeinen Zumutungen von den Neutralen zu
rückgewieſen worden iſt Was auch kommen wird wir ſind
gefaßt und gerüſtet Bravo Wir ſind von der Bundes
treue unſerer Verbündeten tief durchdrungen Treue um
Treue Uns verbindet nicht gemeinſemer Haß ſondern ge
meinſames Jntereſſe Wir haben gelernt miteinander zu
ſterben wir müſſen nunmehr lernen mitein
ander zu leben Die Deutſchen in Kurland müſſen mit
dem deutſchen Vaterland wieder vereinigt werden Den
Vlamen und Walonen muß geholfen werden Jn unſeren in
neren Verhältniſſen beſteht nicht die Gefahr daß nicht ge
nug da iſt aber
die Art und Weiſe der Verteilung läßt zu wünſchen übrig
Die neuen Steuern haben den Vorzug der Einfachheit für die
Veranlagung Wir ſind aber nicht frei von Bedenken Die
Zukunft liegt noch zu unklar vor unz als daß wir jetzt ſchon
proktiſche Maßnahmen treffen könnten Es kommt auch nicht
darauf an das Volk zu belohnen ſondern nur die Schlüſſe
zu ziehen aus den Tatſachen Das preußiſche Wahlrecht muß
kommen nicht weil es der Kanſer verſprochen hat ſondern
weil die Stagatsintereſſen es verlkangen Nach dem Kriege
werden wir an die Löſung ungeheuerer Aufgaben heran
gehen Dann wird die Zukunft
Herrlichkeit erſtehen wie wir es wünſchen Beifall

Staatsſekretär Zimmermann Mit Dänemark ſchweben
tatſächlich Verhandlungen über zeitlich und quantitativ be
zrenzte Zulaſſung von Lebensmitteln Es iſt indeſſen Vorſerge getroffen daß die Beſtimmungen über die Seeſperre

nicht berührt werden Die durch den ſchweizeriſchen Ge
ſandten angeregten Verhandlungen mit Amerika ſcheiterten
ſchon vor dem Beginn weil Amerika die Aufgabe en
UBoot Krieges verlangte Das Unglück der holländiſchen
Dampfer bedauern wir Die Reeder en aber nicht
an den abſolut ſicheren Termin gehalten enn das Un
glück überhaupt auf unſere Boote zurückzuführen iſt ſo
haben dieſe Befehle nicht mehr erhalten können Die neu
rrale Schiffahrt ſollte ihre Schiffe auflegen Beifall

Abg Martin D Fr Wir danken der oberſten Heeres
leitung für die Entſchließung in der U BootFrage und dem
Staatsſekretär Tirpitz dafür daß er uns dieſe Waffe ge
ſchmiedet hat Wir danken auch dem Staatsſekretär Zimmer

Er faßte einen Uniformknopf des jungen Mannes und
ſah mit kragikomiſcher Miene in ſein Geſicht

Sieh mich mal an mein Junge Sehe ich aus wie ein
glücklicher Vater

Günter ſchüttelte lächelnd den Kopf
Nein eigentlich nicht
Hm Kannſt du dir vorſtellen daß ich nächſte Saiſon

eine erwachſene Tochter als Ballvater ausführen muß
Wieder ſchüttelte Günter den Kopf
Nein das kann ich mir auch nicht gut vorſtellen

Der Baron ſeufzte abgrundtief
Jch auch nicht Aber ich rate dir gewöhne dich an denGedanken daß dich der Anblick nicht überwäktigt Jch muß

mich auch daran gewöhnen
Günter ſah ihn beſorgt und betroffen an
Onkel Viktor fühlſt du dich nicht wohl

Der Baron mußte lachen über ſich ſelbſt und über
Hünters betroffenes Geſicht

Nee nee ſieh mich nicht an als ob du mich für
krank hältſt Jch habe auch nicht zu gut gefrühſtückt Es
iſt ganz klar und logtſch was ich dir ſage Alſo kurz und
gut meine geſchiedene Frau iſt geſtorben vor einiger Zeit
Und als ich heute nachmittag aus dem Klub nach Hauſe
komme ſitzt in meinem Empfangszimmer eine erwachſene
junge Dame die mich Papa nennt und mir erklärt daß ſie
nun bei mir bleiben will für immer

Günter ſah ſehr überraſcht auf
r entfuhr es ſeinen Lippenaron Viktor nickte Wehſen g
Das hätte ich auch am liebſten geſagt Aber ich konnte

mich beherrſchen Kannſt du dich nun in mein Empfinden
hineindenken

Günter mußte lachen
Vielleicht nicht ſo ganz Onkel Viktor
Aber r und lächerlich findeſt du es riß da ich

nun Liren mit einer erwachſenen Tochter behaftet b
er junge Mann wurde ernſt
Nein weder komiſch noch Aber ich merkedaß du ſehr bedrückt biſt trotz deines Galgenhumors und

ich kann mir ſehr gut denken daß dir daraus allerlei Un
bequemlichkeiten erwachſen werden

Tief atmete der Baron auf
Na Gott ſei Dank du ſcheinſt wenigſtens Verſtändnisr ein Empfinden zu haben ohne mich gleich für einen

herzloſen Menſchen zu halten Mit dir werde ich alſo ein
vernünftiges Wort darüber reden können Natürlich bleibſt
du hier Wir ſpeiſen nachher zuſammen ich bin froh daß
du mir Geſellſchaft leiſten wirſt ſonſt verſinke ich heute in
eine gräßliche Stimmung Aber du mußt mich dann eine
halbe Stunde entſchuldigen Jch will Rita meine Tochter
erſt zu Exzellenz r bringen Sie will das Kind
einige Tage bei ſich aufnehmen bis 2 in meinem Hauſe
die nötigen Vorbereitungen für die Aufnahme Ritas ge
troffen habe Kannſt dir ja denken daß hier erſt mancher
lei umgemodelt werden muß

Günter warf einen verſtehenden Seitenblick durch das
Zimmer

Lächelnd blieben ſeine Augen auf einer Anzahl weib
licher Photographien haften die auf dem Schreibtiſche
ſtanden Es war eine ganze Schönheitsgalerie offenbar
Künſtlerinnen darunter Vertreterinnen der leichteſten Muſe
in gewagter Koſtümierung Dazwiſchen lag ein zierlicher
Fächer ein Andenken von ſchöner Hand und ein langer zart
farbener Handſchuh Pariſer Fabrikat der ganz ſicher nicht
auf eine Männerhand gehörte

Ja ja das kann ich mir wohl denken ſagte der
junge Offizier

Baron Viktor war ſeufzend ſeinem Blicke gefolgt
Na alſo wir ſprechen nachher noch über das alles

Jetzt komm bitte mit hinüber Ich will dich Rita vor
ſtellen nd er W unge ſei ein z rnett zu ihr e iſt nämlich ein armes verſchüchter ige Sie tut mir ſchrecklichviel Liebe erfahren hat
leid wirklich Jch erzähle dir nachher alles
wahr ſei ein bißchen gut und nett zu ihr So

Das wird mir kaum ſchwer fallen Onkel Viktor t
ein kleines Baschen iſt doch eigentlich etwas ſehr Net es
Früher habe ich mir immer brennend ein Schweſterchen T
wünſcht das ich ſo ein wenig verhätſcheln und beſchüsen
konnte Nun werde ich mich gleich brüderlich zu der junge
Dame weit du e a tatteſt

er Baron nickte erfreutJa das tue nur Und wenn du in den nächſten ler
je Zeit haſt dann ſiehſt du wohl mal pag r W z

etzigen Stimmung tut dir das Alleinſein ohnedies v i
und Rita kann ſehr hübſch plaudern Sie wird dir n
leicht ein wenig helfen die ſchöne Carry zu vergeſſen

das ni Alſo nicht

du tuſt mir einen Gefallen wenn du dich Ritas ein wenig

annimmſt Fortſetzung folgt
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mann und dem Reichs
dem UBoot Kriege nichts geändert wird Unſere Zu
eſtändniſſe an Amerika hatten zur Vorausſetzung daß
merika Pxen den engliſchen m eintreten

würde s iſt nicht geſchehen n mußbleiben Die militäriſche Sicherung in Weſt und Oſt Aus
dehnung unſerer Handelsfreiheit und Zurückgabe unſeres
Kokonialbeſitzes ſowie Ent für die Kriegskoſten
Zu den Kriegsgeſellſchaften beſteht im Volke kein Vertrauen
Eine Anmaßung ſondergleichen iſt die Aeußerung unſerer
Weiſe land von Preußen befreien zu wollen

Ledebour S Der Abg Lévsque iſt ſeitMonaten na ivte ommern verbannt

Söhne die als Kriegsfreiwillige im Felde ſtehen haben
noch keinen Urlaub erhalten ihren Vater zu beſuchen Wes
halb dieſer verfolgt wird weiß er heute noch nicht Die
Engländer haben den Buren ſofort nach dem Kriege volle

reiheit und Selbſtverwaltung gegeben Dieſes Beiſpiel
llte für ElſaßLothringen nachgeahmt werden Drei meiner

Parteifreunde wurden wegen Verteilung illegaler Flug
blätter 6 Monate in Unterſuchungshaft genommen vom
Reichsgerichte freigeſprochen dann auf Befehl des Ober
kommandos in den Marken ſofort wieder in utzhaft ge
nommen Das monarchiſche t paßt nicht in die Jetzt
gr Das beweiſt die Haltung der Hohenzollern Bourbonen

ernadotte auf den Thronen in mänien Spanien und
Griechenland Aus Polen wollte man mehr Rekruten für
die Armee gewinnen Die Aer W egen die Polen

aufgehoben werden pru ie Regierung will
nnexionen in Oſt und Weſt s wußte auch der Reiſe

prediger Scheidemann Darin liegt die Unerträglichkert
dieſes Treibens Dove rügt dieſe Vorwürfe

en ein Mitglied des Hauſes Auch wir halten dier edensbedingungen des Zehnerbundes für unerhört Unſer

Friedensangebot muß ſagen daß wir keine Annexionen
wollen Den Polen muß es überlaſſen bleiben wie ſie ihren
Staat einrichten wollen Dem Manne der bei der China
expedition das Wort x Pardon wird nicht gegeben
danken wir daß die Engländer uns jetzt Hunnen e
Die Forderung großer Kriegsentſchädigungen iſt unerfüllbar
Die Erfolge des uneingeſchränkten U Boot Krieges recht

e nicht das ungeheure Riſtko eines Krieges mit
merika und ſeiner furchtbaren wirtſchaftlichen Folgen

Wer Kredite und Budgets bewilligt übernimmt die Ver
antwortung für die Der Friede der Vorredner
würde nur als bewaffneter Waffenſtillſtand einer Wieder
holung dieſes grauenvollen Krieges vorangehen Der
Kabinettspolitik die ſich bei der Polenproklamation dem
Friedensangebote der Ankündigung des uneingeſchränkten
UBoot Krieges zeigte muß ein Ende gemacht werden Ueber
Krieg und Frieden müſſen die Völker ſelbſt entſcheiden
Vizepräſident Dove ruft den Abg Ledebour wegen ſeiner

r über die monarchiſchen Einrichtungen die auch
eine Beleidigung unſerer Monarchie enthalten zur Ordnung

Staatsſekretär Dr Helfferich Auf die Rede des Abg
Ledebour einzugehen hieße ihr eine Bedeutung beimeſſen
die ihr nicht zukommt Jch bedauere daß eine ſolche Rede

ier überhaupt möglich iſt doch darf die Gefahr nicht unter
chätzt werden die ſolche Reden bei unſeren Feinden durch

Aufbauſchen und Verallgemeinern bedeuten Hinter ſolchen
Rednern ſteht nicht ein größerer Teil unſeres Volkes in
deſſen Kraft und n ſich die Feinde irren wenn

e e annehmen olche Reden kürzen den Krieg
n abDarauf wird Vertagung beſchloſſen

Es folgen x Bemerkungen der Abg Scheide
mann und Haas F Vp Krnkber dem Abg Lede

es Abg Ledebour ſelbſt
Die Abg Scheidemann und Ledebour werden hierbei zur

Ordnung gerufen
Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Fortſetzung der

heutigen Beratung Schluß 346 Ahr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 28 Februar
Am Miniſtertiſch Trott zu Solz
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung

um 12 Uhr 18 Minuten
Die 2 Beratung des Kultusetats wird fortgeſetzt mit

der Beſprechung über Univerſitäten und Charitékrankenhaus
in Berlin

Abg v Savigny Zentr berichtet über die Verhand
lungen der Kommiſ iion

Kultusminiſter v Trott zu Solz Jch bin dem Finanz
miniſter dankbar daß er für beſondere Zwecke Mittel zur
Verfügung geſtellt har ſo beſonders zur Förderung der Aus
landsſtudien Unſer Volk bedorf des Rüſtzeuges der Aus
landskenntniſſe wenn wir nicht verkümmern ſollen Wir
müſſen das Verſtändnis der Weltzuſammenhänge über die
großen Fragen der Weltwirtſchaft und Weltpolitik fördern
Die Weltſtellung Deutſchlands kann erreicht werden durch
eine möglichſt weite Verbreitung welt wirtſchaftlicher Kennt
niſſe Jn dieſen Dienſt müſſen unſere Univerſitäten und
Hochſchulen geſtellt werden

Abg Dr Heh Zentr Bei Friedensſchluß muß dahin
gewirkt werden daß wir die uns geraubten Kunſtwerke wie
der bekommen Für unſere aus dem Kriege zurückkehrenden
Studenten müſſen beſondere Kurſe errichtet werden Mittel
zur Förderung des Auslandsſtudiums bewilligen wir gern
Der Miniſter möge mit derartigen Forderungen nicht zu
ſparſam ſein Wir ſtimmen dem Gedanken der Polttiſierung
der Jugend zu möchten ihn aber im Jntereſſe unſerer Welt
miſſion erweitern zur Forderung einer Politiſierung des
ganzen Volkes Eine der ſchönſten Aufgaben nach dem Kriege
wird es ſein in unſerer Jugend das deutſche Nationalbe
wußiſein zu wecken

Abg Dr Jrmer Konſ Für das Studium der Refor
mation ſollte das Kultusminiſterrum Mittel aufwenden Die
Förderung des Auslandsſtudiums iſt eine nationale Aufgabe
Vor allem müſſen wir unſere Weltwirtſchaft fördern Mi
dieſer ſteht und fällt unſere Weltmacht

Abg Dr Traub F Vp Die geforderte Politiſterung
des deutſchen Volkes und beſonders ſeiner Führer bedeutet
einen Schritt auf dem Wege zur deutſchen Wäeltpolitik die
wir alle erſtreben Durch die Beſchäftigung mit weltpoli
tiſchen Fragen ſoll unſer Nationalbewußrſein geſtärkt wer

N

Hierauf begründete Abg Traub ſeinen Antrag in den
nächſtjährigen Haushaltsplan erſtmalig 20 000 Mk zur För
derung von Veröffentlichungen und Forſchungen über die
Zeit der Reformation und Gegenreformation einzuſetzen und

er für die Erklärungen daß an

Zwei ſeiner

fährt fork Dem Aug vofſmann erwidere ich daß das Chri
ſtentum keine Freude am Kriege hat aber auch keinen faulen
Frieden will Unchriſtlich iſt es in den Zeiten der Not Kreiſe
der Bevölkerung gegeneinander zu hetzen nach Frieden zu
rufen wo kein Friede iſt und Frieden zur unrechten Zeit zu
machen Hindenburg der Thriſt und Kriegsmann in einer
Geſtalt iſt ein wahres Beiſpiel des Thriſtentums Wir hof
fen daß unſere Zukunft von einem einheiclichen deutſchen
Geiſt getragen werden wird

Abg Dr v Campe Natl Wir ſtimmen dem Antrage
Traub zu Zum Zwecke dec weltpolitiſchen Bildung müſſen
wir eine Auslandsho chſchule haben

Abg Dr Rewoldt Freikonſ Auch wir ſchließen uns
dem Antrag Traub an Das in der Denkſchrift des Miniſtecs
niedergelegte Programm über die Auslundshochſchule kann
unſere Jugend und unſer Volk einer beſſeren Kenntnis des
Auslandes entgegenführen

Nach perſönlichen Bemerkungen wied die Weiterbera
tung auf Donnerstag 11 Uhr vertagt

Schluß 6 Uhr

Landwirtſchaft und Volks
ernährung

Zu viel freſſende Mäuler Bei verringertem
Viehſtand beſſerer Ertrag 200 Prozent

Prämien für Uebertretung von Verordnungen
Bei ver fortgeſetzten Erörterung der Ernährungsfragen

im des Reichstages erklärte ein volks
parteilicher Ahgeordneter ſelbſt Landwirt von Beruf es wäre
dringend zu wünſchen daß durch Erleichterung der Zufuhren
aus Rumänien eine Vermehrung der Rationen ermöglicht

wäre Er begrüßt die angekündigte Verringerung der Vieh
beſtände und die Herſtellung eines richtigen Preisverhält
niſſes zwiſchen den einzelnen land wirtſchaftlichen Produkten
W wierigkeiten ſind im weſentlichen zurückzuführen dar
auf
zu viel freſſende Mäuler und eins fehlerhafte Preisrelation
vorhanden ſind Die immerfort wiederholte Behauptung die
deutſche Landwirtſchaft ſei in der Lage das
deutſche Volk ausreichend zuernähren habe zu
Enttäuſchungen und infolgedeſſen auch vielfach zu
un berechtigten Anſchuldigungen gegen die
Landwirte gefuhrt Zwar ſind wie in allen Ständen ſo auch
hier bös artige Entgleiſungen vorgekommen aber
im allgemeinen habe die deutſche Landwirtſchaft doch ihre
Pflicht erfüllt Dank gebührt insbeſondere allen Landfrauen
von der Gutsherrin bis zur Tagelöhnerin Unter der Ein
wirkung dieſer Behauptung habe man auch zu falſchen Maß
regeln gegriffen z B zum Verbot der Küälberſchlachtung und
zur Verſtärkung des moraliſchen Drucks Schweine zu züchten
was dazu führte daß wir im Dezember 1914 mit 22 Millionen
Kühen und 25 Millionen Schweinen den höchſten Viehſtand
ſeit jemals hatten Jm Oktober 1914 trat die Ernüchterung
ein Es kam das Verfütterungsverbot es kamen die Höchſt
preiſe die Brotkarte und die Rationierung weil
der übermäßige Viehſtand ſchon einen großen Teil des vor

handenen Brotkorns aufgefreſſen
hatte Jm April 1915 folgte dann die zwang weiſe Schweine
ſchlachtung die aberabſolut notwendig wor Eine
verſtändige Regelung von vornherein hätte
uns anſtatt mit 700 000 To Brotkornüberſchuß
mitüber2 Millionen To in das ſchlechte Ern
tejahr 1915 hineingehen laſſen Dann hätten wir
1916 Menſch und Tier ausreichend ernähren können und
der verringerte gut genährte Viehbeſtand hätte mehr Ertrag

geliefert als der kümmerlich ernähete von 1915
Dann wäre es von vornherein möglich geweſen die Volks
ernährung auf vegetabiliſche Grundlage zu ſtellen Solange
infolge der unrichtigen Preisrelation
Prämien von 200 Prozent und darüber auf Llebertretung

von Verordnungen
ſtehen nützen auch die draktoniſchſten Strafandrohungen nichts
Ein ſolcher Zuſtand führe nur zur Demoraliſation und ver
ringere die Ehrfurcht vor dem Geſetz Mit der Herabſetzung
der Viehpreiſe iſt die Volkspartei einverſtanden ſchweren
Herzens au h mit einer Erhöhung der Brotgetreidepreiſe unter
der Vorausſetzung daß durch eine Verringerung der Span
nung zwiſchen Getreide Mehl und Bceotpreis und wenn
nötig durch eine Ueberweiſung der Futtererſparniſſe im
Heere eine Erhöhung der Brotpreiſe vermieden wird
Dasſelbe wie die Vorſchläge der Profeſſoren haben ſchon die
fortſchrittlichen Anträge vom Mai 1915 und Oktober 1916

gefordert
und mit dem Kommentar der Profeſſoren ſtimmt eine Den k
ſchrift überein die die Fraktion im Novem
ber 1916 dem Reichskanzler der Reichsregierung
den Einzelregierungen und u a dem Generalfeldmarſchall
von Hindenburg unterbreitet Seither ſiad die Pro
duktionskoſten weiter geſtiegen und der Ertrag iſt zurückge
gangen Eine weitere Verringerung des Errrages muß mög
lichſt vermieden werden Ueber die Höhe der einzelnen Sätze
behält ſich die Fraktion ihre Entſchließung vor Der land
wirtſchaftliche Produktrionszwang iſt un
nötig Das ganze Wirtſchaftsgetriebe beruhe einmal auf
der Selbſtſucht es komme nur darauf an ſie in die rich
tigen Wege zu leiten Wenn in dem Kampf zwiſchen Selbſt
ſucht und Bureaukratie die Selbſtiucht Sieger geblieben ſe
ſo deshalb weil die Bureaukratie es bisher nicht verſtanden
hat die Selbſtſucht in die richtigen Bahnen zu lenken Der
Redner begrüßt beſonders die in Ausſichr geſtellte Verein
fachung der Organiſation deren jetzige Ueberfülle zur Ver
wirrung führe Ueber die Viehhandelsverbände beklagen ſich
mit Recht Produzenten und Konſumenten Wenn es bei der
Durchführung der neuen Vorſchriften gelinge die ſchon vom
Staatsſekretär Delbrück beklagten Widerſtände zu überwin
den dann ſei eine welentliche Beſſerung zu erhoffen

Der Präſident des Kriegsernährungsamtes teilte mit
daß eine ausdrückliche Preisfeſtſetzung der Kohlrüben für den
Kleinhandel nicht ſtattgefunden habe Die

Landzentralen haben den Anordnungen ves Kriegs
ernährungsamtes Folge zu leiſten

Reibungen haben nicht ſtattgefunden Die Mißſkände werden
bekämpft ſie ganz aus der Welt zu ſchaffen werde kaum ge
lingen Ein Nationalliberaler hebt hervor daß die Hal
tung des Volkes im Ertragen der Widerwäctigteiten und Ent
behrungen geradezu bewunderungswürdig ſei Der Bauer

u

hat faſt jedes Verfügungsrecht über ſein Eigentum verloren
Aber auch die Haltung der Landwirte iſt ebenſo bewun
derungswürdig wie die des ganzen Volkes Die Kleievor
räte werden für März und April am nötigſten gebraucht
Ein Zentrumsredner mahnte die Kleie nicht für das Vieh
herauszugeben da man ſie vielleicht noch zur menſchlichen Er
nährung brauchen werde Ein bayriſcher Zen
trumsmann verlangt für den Fall daß die Vorratser
hebung ungünſtig ausfalle Herausgabe von Hafer durch die
Heeresverwaltung Dieſer müßte zu 35 Prozent cusgemah
len werden der Reſt könnte an die Pferde verfüttert werden

Wir können nicht völlig Vegetarier werden
auch der Konſum müſſſe geſtärkt werden

Den Landeszentralbehörden muß möglichſt freie Bewe
gung in der Bewirtſchaftung der Zandesprodukte gelaſſen
werden Herabſetzung der Viehpreiſe wär jetzt verfehlt
Präſident v Batocki führt aus daß die Heringszufuhr aus
dem Auslande durch die Seeſperre erſchwert wird Da wir
nicht Qualität ſondern Maſſe iſt es jetzt nicht rich
tig feine Gerſte und feine Kartoffeln zu bauen Nachdem
ein Volksparteiler nochmals für die Belaſſung eines Teils der
Gerſte bei den kleinen Landwirten eingetreten war wird die
Weiterberatung auf Mittwoch vertagt

Deutſches Reich
Die Ausführung des Hilfsdienſtgeſetzes

WTB Berlin 28 Febr Der 15er Ausſchuß des Reichs
tages zur Mitwirkung bei der Ausführung des Hilfsdienſtgſehes beriet geſtern den Entwurf einer Perordnung zur

usführung des S 7 Heranziehung der HilfsdienſtpflichtigenDer potgeſhlagene 8 1 verpflichtet die Ortsbehörden zur

Nachweiſung aller nach dem 30 Juni 1857 und vor dem
1 Januar 1870 geborenen nicht mehr landſturmpflichtigen
männlichen Deutſchen Die hier bezeichneten Perſonen haben
ſich bei den Ortsbehörden durch Ausfüllung oiner Melde
karte anzumelden Von der Aufnahme in die Nachweiſung
und von der Meldepflicht ſind befreit die Perſonen die min
deſtens ſeit dem 1 März 1917 ſelbſtändig oder unſelbſtändig
im Hauptberuf tätig ſind 1 im Reichs Staats Gemeinde
oder Kirchendienſt 2 in der öffentlichen Arbeiter und An
geſtelltenverſicherung 3 als Aerzte Zahnärzte Tierärzte
oder Apotheker 4 in der Land und Forſtwirtſchaft 5 in der
See und Binnenſchiffahrt 6 in der See oder Binnen
fiſcherei 7 im Eiſenbahnbetrieb 8 auf Werften 9 in der
Pulver Sprengſtoff Munitions oder Waffenfabrikation
10 in den einzelnen kriegswichtigen Betrieben die von den
Kriegsamtsſtellen für ihre Betriebe verzeichnet werden

Kriegsbetriebsleitung
Berlin 27 Februar Amtlich Mit Rückſicht auf das

ſtarke Anwachſen der Geſchäfte der Eiſenbahnabteilungen hat
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten eine Trennung der Ge
ſchäfte der bisherigen Verkehrs und Vetriebsabterlung vor
genommen Es iſt eine neue Abteilung ausſchließlich für den
Eiſenbahnbetrieb gebildet worden deren Leitung einſtweilen
dem einen betriebstechniſchen Präſidenten übertragen wurde
der bisher die Generalbetriebsleitung Weſt führte Gleich
zeitig mit der neven Abteilung iſt eine Kriegsbetriebs
leitung in Wirkſamkeit getreten die aus dem Direktor der
neuen Kriegsabteilung und einem Kaſſierer des Felderſen
bahnweſens beſteht Die übrigen deutſchen Staatseiſenbahn
verwaltungen haben der Mehrzahl nach bereits Vertreter in
die Kriegsbetriebsleitung abgeordnet Eine entſprechende
Ergänzung des Etats iſt von der verſtärkten Staatshaushalts
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes bewilligt worden

Ausland
Die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den italieniſchen und

franzöſiſchen Sozialiſten

T V Lugano 27 Februar Auf dem Kongreß der ita
lieniſchen Sozialiſten gab der Parteiſekcetär bekannt daß die
italieniſche und engliſche Sozialdemokratie das internationale
ſozialiſtiſche Bureau erſuchten die Vertretungen oller Sek
tionen der Jnternationale und nicht nur die Vertretungen
der alliierten Länder zuſammenzurufen Die franzöſiſche So
zialiſtenpartei lehnte ab da die Friedensfrage nicht auf der
Tagesordnung ſtehe und darum die Zuſmmenberufung der
geſamten Jnternationale nicht notwendig erſcheineT U Genf 27 Februar Capu z ſpricht im Figaro
ernſte Beſorgniſſe aus daß die patriotiſch denkenden Führer
der franzöſiſchen Sozialiſtenpartei beiſeite gedrängt und daß
der bevorſtehende nationale Sozialiſtenkongreß den ſogenann
ten Jnternationaliſten die Führung überantworten könnte
Capus m7ſſtt es ſei hohe Zeit daß von zuſtändiger Seite die
ſem Treiben Einhalt getan werde

Halle und Umgebung
Halle den 1 März 1917

Unterſchlagung ganzer Feldpoſtſäcke bei Diemitz
Ueber eine eigenartig ergebnisreiche Wanderung quer durch

die Felder wird uns geſchrieben
Der Lehrer Hemperich der vor einigen Tagen vormittags

mit den Knaben der Oberklaſſe eine ſolche Wanderung unter
nahm entdeckte in der Nähe des Birkhahns hinter einer
großen Teufelszwirnhecke abſeits vom Wege unendlich viel ent
leerte Feldpoſtvakete dazu einen Poſtſack mit dem Aufdruck
Deutſche Reichspoſt Man merkte ſofort daß man es mit einem

großen Diebſtahl zu tun hatte denn aus den Adreſſen und vor
gefundenen Brieſfſchaften konnte man deutlich feſtſtellen daß die
Pakete erſt am 12 2 17 aufgegeben waren und zum größten
Teile aus dem Rheinlande und Heſſen ſtammten Sorgfältig
wurde alles aufgeleſen und der Kaiſerl Poſtanſtalt in Diemitz
übergeben deſſen Poſtverwalter Herr Marx ſich ſofort mit nach
der Fundſtelle begab Bei einer zweiten Wanderung
mit den Knaben fand Herr Lehrer Hemprich noch einen Poſtſack
mit entleerten keten an einer anderen Teufelszwirnhecke
250 Meter von der erſten entfernt Einige volle Feldvoſtpakete
waren hier beim Ausſchütten des Sackes die Böſchung hinab
gerollt zum Teil in der Hecke ſtecken geblieben Ferner las man
aus der Hecke noch heraus 8 Kartoffelklöde leider hart gefroren
Zwiebeln Aepfel Brot uſw Beim weiteren Abſuchen der angrenzenden Bruchfelder von Möstzlich fand man noch einige
gefüllte Feldpoſtpakete die die Diebe verloren hatten in einem

war ein kleiner Kinderſchuhleiſten Aepfel und Zwiebeln
mit Sauerkraut und Fleiſchin einem anderen eine Blechbüchſe



uſw Auch der zweike Sag mik den geſammelten Feldveſtpakeken

wurde der Kaiſerl Poſtanſtalt in Diemitz abgeliefert See
eſſen nach alle für das III Batl desPakete waren den

Landſt Jnf Reg Nr 20 im Oſten beſtimmt und aufgegeben am
13 2 17 alle genau von den Abſendern numeriert und meiſtens
immer zwei Pakete an ein und denſelben aus Orten im Heſſen
Naſſauiſchen Der zerriſſene Bindfaden an Ort und Stelle be
weiſt daß die Poſtſäcke erſt hier geöffnet ſind Ob dvieſelben
aus dem Zuge geworfen oder bei dem Aufenthalt in Halle aus
dem Wagen geraubt worden ſind wird hoffentlich die Unter
vchung ergeben

Direkt am Eiſenbahndamm fand man auch ein entleertes
zrößeres Paket auf dem Sammelpaketamt Straßburg i E unter
Rr 803 Kaiſerslautern I aufgegeben Abſ Frau Fritzinger
Kaiſerslautern Bimſtr 7 Adreſſe lautete An den Gefreiten
Wilh Fritzinger Königl bay Landw Jnf Reg 5 3 Batl
12 Komp

Die Diebe müſſen ihr Handwerk ſchon längere Zeit betreiben
denn an einer a Stelle fand man faſt ſchon verwitterte
leere Kartons unter dem Schnee verborgen mit Mühe konnte
nur das Datum von Dezember 1916 bei einem Feldpoſtpaketdeckel
feſtgeſtellt werden

Auch lieferte am Dienstag ein Einwohner von Diemitz bei
Herrn Lehrer Hemprich durch ein Schulkind zwei entleerte Feld
poſtpakete ab die der Betreffende ſchon am 18 und 19 Juni 1916
auf der Zöberitzer Brücke gefunden hatte Das eine Paket trug
den Stempel Liegnitz d 25 5 16 Adreſſe Briey Weſten
Rekruten Depot Feldpoſtſtation 82 Name des Empfängers war
weggekratzt das andere ein größerer Leinenſack als Soldaten
vaket hatte folgende Aufſchrift Musketier A Kroasnik II Erſ
Batl Jnf Reg 72 5 Korporalſchaft in Eilenburg Beides
lieferte Herr Lehrer Hemprich ebenfalls nach der Kaiſerl Poſt
anſtalt in Diemitz ab

Hoffentlich gelingt es recht bald den Dieben auf die Spur
zu kommen

SynagogenGemeinde Freitag abends 53 Uhr Gottes
vienſt und Predigt Sonnabend vormittags 9 Uhr Gottesdienſt

Provinzial Nachrichten
Collenbey 28 Febr Einbruch Jn der Nacht zum

Sonntag wurde in die Räucherkammer des Rittergutes einge
brochen und ein beträchtlicher Poſten Fleiſchwaren geſtohlen

Bernburg 28 Febr Ein hieſiger Gerichtsvoll
zieher hatte angezeigt daß er in Nienburg Vorräte an
Schinken Speck und Wurſt verſteigern werde Man war in der
Zeit der Fleiſchkarten und vSöchſtpreiſe auf die Erledigung dieſes
Falles geſpannt Die Verſteigerung hat ſich aber wie mannachträglich erfährt ſehr glatt abgewickelt Der Zuſchlag wurde

zu dem geltenden Höchſtpreiſe erteilt und die Erwerber
mußten ſich nachher auf dem Rathauſe einfinden um die An
rechnung dieſer Vorräte auf die ihnen zuſtehenden Fleiſchkarten
zu bewirken

Weißenfels 28 Febr Pfarrerwahl Die kirch
lichen Körperſchaften wählten zum 5 Geiſtlichen der evange
liſchen Gemeinde als Nachfolger des nach Trier berufenen Paſtors
Jacobi den Pfarrer Pauli aus Reichardtswerben

Wünſchendorf 29 Febr Jn der Miete erdrückt
Ein hieſiges Dienſtmädchen war damit beſchäftigt Rüben aus
einer Miete herauszuholen Als eine Fuhre vollgeladen und der
Knecht fortgefahren war kroch das Mädchen in das in der Miete
entſtandene Loch um Rüben hervorzuholen Hierbei ſtürzte die
ſchwere Decke der Miete ein und erdrückte das Mädchen es konnte
nur als Leiche geborgen werden

Freepburg 28 Febr Obſtpächter Verſamm
lung Jm hieſigen Hotel zur Weintraube fand eine ſehr gut
beſuchte Verſammlung von Obſtpächtern und Händlern ſtatt in
welcher der nach Berlin geſandte Delegierte Obſtpächter und
Händler Louis Kathe Laucha den Bericht gab über die in Berlin
ab gehaltene Verſammlung der Fruchtgroßhändler Berlins Man
beſchloß der maßgebenden Regierungsſtelle folgende Reſolution
zu überſenden Die in Freyburg tagende Verſammlung von
Obſthändlern und Pächtern iſt der Meinung daß der Obſthandel
nur dann zum Wohle des geſamten Volkes betrieben werden
kann wenn er ein freier Handel bleibt und bittet daß die Regie
rung bereits vor den Verpachtungen der Obſtplantagen Höchſt
preiſe feſtſetzt welche ſich der Jetztzeit anpaſſen und zwar nur
ſo hoch daß auch die ärmere Bevölkerung ſich den Genuß von
Obſt nicht zu entziehen braucht Selbſtverſtändlich muß auch
daſür geſorgt werden daß für Marmeladen und Konſerven
fabriken genügend Ware zur Verfügung geſtellt wird Vor allem
aber wird gebeten daß wenn die Regierung dennoch eingreifen
jollte der Handel nur ſolchen Leuten überlaſſen wird welche be
reits in früheren Jahren in dieſer Branche tätig waren und den
Obſthandel verſtehen damit nicht unnötigerweiſe Ware verdirbt
wie dies im Vorjahre geſchehen iſt

Weimar 28, Febr Ein ſchlimmer Verdacht
laſtet auf einer hieſigen bekannten Geſchäftsfrau Sie hat in
Sypotherenangelegenheiten mit einem Herrn aus Jena zu tun
gehabt der nicht ganz normal ſein ſoll Dieſem ſind nun nach
ſeiner Behauptung kürzlich aus ſeiner Wohnung in Jena 5000
Mark geſtohlen worden Die Geſchäftsfrau hat nun dort auch
einen oder mehrere Beſuche gemacht weshalb ſie in den Verdacht
des Diebſtahls gekommen iſt Eine dieſerhalb durch die Polizei
vorge nommene Hausſuchung förderte aus einem Kellerverſteck
über 20 000 Mark in Bargeld zutage darunter mehrere Tauſend
Mark in Gold Die Herkunft dieſes Geldes muß erſt feſtgeſtellt
werden angeblich ſind es Erſparniſſe aus dem Geſchäft Wie ſich
die Sache aber auch aufklären wird ſo bleibt doch beſtehen daß
die Frau eine Anzeige wegen Steuerhinterziehung und eine
zmpfindliche Geldſtrafe zu gewärtigen hat

Braunſchweig 27 Februar Wegen verbotenen
Verkehrs mit Gefangenen iſt der Oberlehrer
Profeſſor Buerke am Gymnaßſtum in Holzminden zu
500 Mark Geldſtrafe verurteilt worden Jn der Urteilsbe
gründung hob Landgerichtsdirektor Huch hervor das Gericht
habe feſtgeſtellt daß der Angeklagre Buerke nach dem Eintref
fen von Jnternierten die ſich in Holzminden frei bewegen
konnten mit dieſen ſowohl als auch mit Kriegegefangenen
u geſucht und letzteren Zettungen zugeſteckt habe

Der Angeklagte habe erklärt daß er dieſe Verbindung mit
Jnternierten und mit feindlichen Gefangenen aus dem Lager
geſucht habe aus Mitleid und um ſeine Sprachkenntniſſe zu er
weitern Das Gericht ſei der Ueberzeugung daß der Ange
klagte ſich mit habe beeinfluſſen laſſen durch Zuneigung zur
Nationalität der Ausländer und daß er dieſen feindlichen An
gehörigen Zeitungen zugeſteckt habe um ihnen Leſeſtoff zu ge
ben Das Gericht habe ſortgeſetztes Tun des Angeklagten an
genommen weil nach deſſen von ihm angeführten und vom
Gericht für glaubwürdig erachteten Mot ven auf einheitliche
Neigung des Angeklagten zu ſchließen war Die Hauptſache
war für das Gericht wie auch für den Angeklagten die Aus
weſſung der Strafe Das Gericht habe geglaubt dem An ge
klegten noch einmal mildernde Umſtände zuvilligen zu müſ
ſen Der Angeklagte habe zwar dem Einpfinden des
meinen Publikums den feindlichen Gefangenen gegenüber
durchaus nicht Rechnung getragen und inſofern gar kein Takt
gefühl an den Tag gelegt auch die Warnung ſernes Direktors

en Rückſicht gezogen als die Tatſache daß er dengebildeten Ständen angehsete und els Erzieher der deutſches

Jugend wirkte Trotzdem habe das Gericht mildernve Um e Ernährung
ſtände dem Angeklagten bewilligt auf Grund der Motive die
der Angeklagte angegeben weil ein Schaden für die rom An
z unterrichtete Jugend nicht entſtanden dem Ange
ſagten vielmehr von ſeinem Direktor als Lehrer ein ehr

gutes Zeugnis ausgeſtellt worden ſei Endlich ſei dabei auch
noch die Tatſache in Betracht gezogen worden daß die Hand

habung des Verkehrs zwiſchen Jnternierten und Zivilbe
völkerung in Holzminden doch wohl etwas lax geweſen ſei
Nach alle dieſem habe das Gericht für angemeſſen erachtet auf
eine empfindliche Geldſtrafe gegen den Angeklagten zu er
kennen

Vermiſchtes
Das Bootsunglück bei Grünan das ſich am 23 Juli 1916
infolge des Zuſammenſtoßes des Dampfers Hindenburg mit
dem Motorboot Anna ereignete und 22 Menſchenleben forderte
wird demnächſt auch das Reichsgericht beſchäftigen Die Schuld
an dem Unglück wurde dem Führer des Dampfers Hindenburg
dem Schiffsführer Gottlieb Kanwiſcher zur Laſt gelegt der
wegen fahrläſſiger Tötung und wegen fahrläſſigen Sinkens eines
Schiffes zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt wurde Kanwiſcher
wurde zwar aus der Unterſuchungshaft entlaſſen aber da er ein
geborener Ruſſe iſt in Schutzhaft genommen aus der er jetzt auf
Antrag ſeines Verteidigers wieder entlaſſen worden iſt Die
Reviſion iſt vor allem darauf geſtützt daß ſämtliche Sachver
tändige ſich gegen das Vorliegen einer Fahrläſſigkeit ausge
rrochen haben

Die glücklichen goldenen Hochzeiten Sie habens wirklich
gut denn ihnen allein wird für die Feier des Ehejubiläums

in Zukunft die Reichsfleiſchſtelle noch Fleiſchzulagen gewähren
Alle anderen die wegen einer Feſtlichkeit im Familienkreis
ſolche Zulagen beantragen werden erbarmungslos abgewieſen
werden Alſo Goldene Hochzeit oder keine Fleiſchzulage

Hinrichtung zweier Raubmörder Jn Köln ſind die zum
Tode verurteilten Raubmörder Franz Hahn 30 Jahre alt aus
Düſſeldorf und Peter Kaefer 26 Jahre alt aus Lank bei Kre
feld durch Erſchießen hingerichtet worden Das außerordent
liche Kriegsgericht in Köln verurteilte den 18 Jahre alten ruſſiſch
rolniſchen Arbeiter Soplitt wegen verſuchten Raubmordes zu
15 Jahren Zuchthaus

Zugzuſammenſtoß Die Frkf Ztg erfährt aus Luxemburg
Bei Sterpenich an der luxemburgiſch belgiſchen Grenze ereignete
ſich ein Eiſenbahnunglück durch Zuſammenſtoß eines aus der
Richtung Arlon kommenden Perſonenzuges und des Schnellzuges
Luxemburg Brüſſel Es gab eine Anzahl Tote und Verwundete

Raubmord im Zigarrenladen Aus Kiel wird berichtet Der
68jährige Zigarrenhändler Melcher iſt in der Lornſenſtraße in
ſeinem Geſchäft einem Raubmord zum Opfer gefallen

Die Toten des ſchwediſchen Eiſenbahnunglücks Die Zahl der
bei dem Eiſenbahnunglück bei Holm in Schweden getöteten ruſſi
ſchen Jnvaliden beträgt 11 verletzt wurden 40

Sechs Schnitter getötet Auf dem Rittergute Deetz bei
Lippehne wurden in einer Schnitterſtube morgens ſechs Schnitter
erſtickt aufgefunden Wie feſtgeſtellt wurde iſt der Tod durch
Einatmen von Kohlenoxydgas verurſacht worden Die Schnitter
hatten abends den Ofen geheizt und allem Anſchein nach die
Ofenklapne zu früh geſchloſſen

Ertrunken, Jnfolge Motorſchadens iſt das Gounvernements
polizeiboot mit vier Mann beſetzt von einem Schleppsug ge
rammt worden und geſunken Zwei Männer ſind dabei umge
kommen

Letzte Depeſchen
Berufſtorff abgereiſt

WTB London 28 Februar Reuter Aus Halifax
ird gemeldet daß der Dampfer Frédéric VIII mit Bor

ſhafter Bernſtorff an Bord am 7 Februar abgefahren ſei

Englands Berſuche zur Hebung der landwirt
ſchaftlichen Erzeugung

WTB Amſterdam 28 Februar Jn England verſucht
man in letzter Stunde die landwirtſchaftliche Produktion zu
erhöhen Der Generaldirektor für die Erzeugung von Le
bensmitteln empfing nach einem Telegraram des Algemeen
Handelsblad aus London folgende Maßregeltt

1 an allen 7 Tagen der Woche zu arbeiten 2 die Sonn
tagsarbeit in den Kirchen von den Kanzeln anzuordnen 3
Tag und Racht zu pflügen 1 die gelernten Arviter nicht
zum Militärdienſt einzubecufen 5 bürgerliche und Militär
gefangene zur Landacbeit zu verwenden und auch die zur Län
desverteidigung beſtimmten Truppen jeweilig dazu hinzu
ziehen 6 die Rekrutierung der Frauen zur Landarbeit 7 die
kleinen Landwirte zu unterſtützen

Der Generaldrektor für die Lebensmittelverſorgung er
klärte daß nur 6 Wochen übrig ſeien um das Land für die
heurige Ernte zu beſtellen Mit der Sonntagsarbeit würde
man eine volle Woche gewinnen Es ſollen überall Motor
pflüge eingeſtellt werden die nach Einbruch der Dunkelhei
bei Licht der Acetylenlaternen weiter arbeiten

Gewarnt aber nicht befolgt
WTB Berlin 28 Februar Eins unſerer U Boote traf

am 6 Februar mittags etwa 30 Seemeilen weſtlich der
Scilly Jnſeln im Sperrgebiet den holländiſchen Dampfer
Jacatra Es wurde feſtgeſtellt daß der Dampfer ſich mit

Eetreide für die holländiſche Regierung auf dem Wege nach
Rotterdam befand Da die Schonfriſt für neutrale Schiffe
in dem fraglichen Gewäſſer noch nicht abgelaufen war wurde
der Dampfer entlaſſen ihm aber dringend geraten umzu
kehren oder das Sperrgebiet zu verlaſſen und nördlich und
öſtlich desſelben nach Holland zu fahren Außerdem wurde
ihm der Plan des deutſchen Sperrgebietes mitgegeben Trotz
der dringenden Warnung ſetzte der Dampfer ſeine Fahrt in
der Richtung auf den Kanal fort Die Jacatra lief dann
ob freiwillig oder unfreiwillig iſt hier nicht bekannt den
engliſchen Hafen Dartmouth oder Falmouth an Die Folge
davon war daß ſie ſich ſpäter unter den am 22 Februar aus
dieſen Häfen ausgelaufenen Und bei den Scilly Jnſeln ver
ſenkten holländiſchen Dampfern befand

Die Eröffnung der Dumg
WTB Petersburg 27 Februar Meldung der Peters

burger Telegraphen Agentur Die Reichsduma hat heute
nachmittag wieder ihre Sitzungen aufgenommen deren erſte
in vollkommener Ruhe verlief Der Präſident hielt eine
patriotiſche Anſprache in der er die tapfere Armee pries
und die in der Diplomatenloge der Duma verſammelten

ſieren um wirkſamer die durch den Krieg geſchaffenen

Mitglieder der Alliiertenkonferenz begrüßte Nach ihmſoreh anderthats Stunden ber Landw ukerminiſter

kitik der Regierung beſonders über die
r r r legte die Maßnahmen dar die er zu ihrer
lücklichen Löſung getroffen habe Die wichtigſte unter ihnenſei die Verpflichtung für die re in beſtimmtem Ver

hältnis Getreidemengen zu liefern damit die Bedürfniſſe
des Heeres der Bevölkerung und der für die Landesver

irre beſchäftigten Arbeiter voll befriedigt werden Nach
der Rede des i er ſchlug der fortſchrittliche Block einer
Antrag vor der die Regierung auffordert ſich zu or ani

wie
rigkeiten zu bekämpfen Die Vertreter der verſchiedenen
Parlamentsfraktionen ſprachen ſodann über die innere Lage
des Landes

Am gleichen Tage nahm auch der Reichsrat ſeine
Sitzungen wieder auf und beſprach mehrere weniger wichtige
Vorlagen

Gerard verläßt Europa
WTB La Corunna 28 Febr Der amerikaniſche Bot

hen Gerard iſt mit Gefolge an Bord des Poſtdampferz
Jnfantin Jſabella geſtern nachmittag abgereiſt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsvild

Berlin 28 Februar Auch heute nahmen die Vörſen
beſucher eine abwartende Haltung ein und das Geſchäft bewegte
ſich daher wiederum in ziemlich engen Grenzen Die Tenden
war nicht ganz einheitlich doch war ein beſſerer Unterton nicht
zu verkennen Einiges Jntereſſe zeigte ſich für Phönix Bochumer
Zeſſemer Gelſenkirchener und Hohenlohe während die übrigen
Bergwerksaktien vernachläſſigt wurden und um Bruchteile nied
riger waren Zu gebeſſerten Kurſen verkehrten van der Zyven
Aktien Erdöl und türkiſche Werte Jn Rüſtungs und Schiff
ſahrtswerten waren die Umſätze unbedeutend Der Renten
markt blieb ſtill bei kaum veränderten Kurſen

Deviſenturze
Berlin 28 Februar 1910

Die amtlichen Notierungen für telegraphrſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mari
wie folgt

Heute Voriger a
Geld Brie Geld Brief

Rew York 1 Doll 5,52 5,54 52 54olland 100 i 238 239 238 239Hänemard 00 Kr 162 163 162 163Schweden 100 Kr 171 172 171 17Norwegen 100 Kr 165 165 165 165Schweiz 100 Fr 1177 1183 117 118
n e K 6420 6430 64 20 64 30Budapeſt

Bulgarien 100 Leva 79,62 80,62 79,62680,62
Geld 21,00 Brief 21,10

fſir ein türkiſches Pfund
Getreide

Berlin 28 Februar Jm heutigen Produktenverkehr ha
ſich kaum etwas geändert Die Nachfrage für alle Arten vor
Futtermitteln blieb rege doch fehlte nach wie vor ein Angebot
Vom Saatenmarkt iſt nichts Neues zu berichten Die Tendenz
für Seradella blieb andauernd matt Wetter Schön

Wegelin Hühner Maſchinenfabrik und Eiſengießerei G
Halle Jn der geſtrigen Generalverſammlung
wurden der Abſchluß für 1916 vorgelegt und die Regularien
erledigt Es waren vertreten 29 Aktionäre mit einem Kapital
ron 1302 000 Mark Sämmtliche Anträge des Aufſichtsrates ſind
genehmigt worden Es werden demnach 15 Prozent Dividende
ausgeſchüttet welche ſogleich bei den üblichen Zahlſtellen zur
Auszahlung gelangt Die turnusmäßig ausſcheidenden Mit
glieder des Aufſichtsrates Herr Juſtizrat Albert Hergzfeld und
Herr Direktor Hermann Seiffert wurden wiedergewählt ebenſo
die Herren Zietzſchmann und Peckmann als Reviſoren Die
Direktion berichtete daß ſämtliche Betriebsabteilungen voll be
ſchäftigt ſind

Faradit Jſolierrohrwerke Max Haas G in Reichenhain
bei Chemnitz Der Aufſichtsrat des Unternehmens das zum Kon
zern der Tüllfabrik Flöha gehört beantragt die Ausſchüttung
einer Dividende von 15 Prozent gegen 12 Prozent i V Das
Werk iſt wie die Verwaltung mitteilt für abſehbare Zeit gut
beſchäftigt

Union Leipziger Preßhefefabriken und Kornbranntwein
brennereien G in Leipzig Mockau Die Generalverſammlung
beſchloß die Verteilung von 8 Prozent Dividende und wählte
das ausſcheidende Aufſichtsratsmitglied Konſul Jay wieder Die
Direktion teilte mit daß auch für das laufende Jahr ein günſtiges
Ergebnis zu erwarten ſei da die Betriebe reichlich mit Auf
trägen verſehen ſeien Mit Rohſtoffen die zugeteilt wurden ſei
das Unternehmen verſorgt

Der Braunkohlen AbbauVerein Zum Fortſchritt bean
iragt die Vorrechte der Prioritäts Stammaktien mit Wirkung
vom 1 Januar 1917 ab durch eine Barabfindung zu beſeitigen

Die Gewerkſchaft Heringen beabſichtigt die Aufnahme der
Ausbeutezahlungen

Deutſcher Phönix Verſicherungs Akt Geſ in Frankfurt a M
Die Geſellſchaft verseichnet für 1916 einen Reingewinn von
1540 388 1 335 785 Mk und ſchlägt auf die Aktien Iäit A eine
Dividende von wieder 100 Mk und auf die Aktien Lit B wieder
eine ſolche von 50 Mk vor

Akt Geſ für automatiſchen Verkauf in Hamburg und Berlin
Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1916 eine Dividende von 30 Prozent
gegen 20 Prozent i V vor

Maſchinenfabrik Bruchſal vormals Schnabel Senning Der

Konſtaminopel

Aufſichtsrat ſchlägt wieder 15 Prozent Dividende vor
Vom Zinkblechmarkt Der Verband deutſcher Zinkwalzwerke

teilt mit daß die Produktion ſeiner Werke auf Monate hinaus
ausverkauft ſei Um den Verbrauchern zu helfen iſt der Ver
band jedoch bereit gewiſſe Zinkbleche für nachweisbar dringenden
Heeresbedarf zur Verfügung zu ſtellen Jn dieſem Falle müßten
aber die Abnehmer mindeſtens fünf Tonnen von ein und der
ſelben Stärke beziehen Da die Läger der Händlerſchaft aus
nahmslos geräumt ſind werden die Anforderungen an die Werke
immer größer

Die Gewerkſchaft Jrmsard hat das Hartſalalager angefahren
Amerikaniſche Warenmärkte

Roßlan

für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muftkkritik Sieg
fried Dyck Leste Nachri Hans Natonek für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Ott4

Sendel Sämtlich in Halle S

dieſer Geſellſchaß
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